
113Buchbesprechungen

Werte se1n dürfte, herzlichen Dank, besonders dafür, daß 1in der Behand-
lung des speziellen Forschungsthemas dıe Weltweıiıte des Mennonıtentums hat
deutlichwerden lassen.

Walther RustmeıerKiel-Elmschenhagen
W ılhelm JeENSEN,; Trenthorst. Z ur Geschichte der Lübschen Güter, Karl
Wa Verlag, Neumünster 1956 Seıuten und 5 Bıldtafeln,
hrosch 0,—

Mıt dieser Schrift legt uns Jensen, dem WIT manche wertvolle Arbeıt
AaUS dem Bereich der Landes- un! der Kirchengeschichte Schleswig-Holsteins
verdanken, ıne Darstellung VOT. die sıch miıt der bıs weiıt 1: Mıttelalter
zurückreichenden Geschichte des (sutes Trenthorst bei ILubeck befaßt. Diese
Schrilt, dıe ıne sechr wichtige und notwendiıge Erganzung der Arbeıt VO  —_ arl
Wehrmann ber dıe „Lübeckischen Landgüter” Zeıtschr für Luübeckische Ge-
schichte und Altertumer 1898 bringt, hat mehr als tiwa NUrTr ortsgeschichtliche
Bedeutung. Sie wıird auch VO  — dem Kirchenhistoriker mıt Gewinn gelesen
werden. I)as mMu besonders 1MmM lick auf dıe drei ersten Teıle dankbar hervor-
gyehoben werden, 1n denen Jensen die fruheren Urkunden ZU Geschichte VO  —_

TIrenthorst heranzıceht un auswertet. Dabeı handelt sıch auf- und
Schenkungsurkunden AaUuUs den Jahren 13792 W1e 1529 Diese zeigen uns, WwW1€e
Irenthorst 1n seiner recht wechselreichen Geschichte VO  - Hand Hand

iıst Zunächst Besıtz der Herren VO Wesenberg, dıent Sar bald
ın der Hand der Lübschen Kirche ZUI Stiftung einer „ewıgen 1cCarıe” des
Zisterzienserinnenklosters 1n Lübeck, dıe ber mıt einbrechender Reformatıon
durch Köniıg Friedrich 152  CC aufgehoben und „kurzerhand” seinem Sekretär
un Rentmeıister Magıster Heinrıch Schulte geschenkt worden ist Jensen
zeichnet hier WI1E 1M Folgenden eın anschauliches ıld der geschichtlichen Kr-
e1gNISSE der Herrschaft Irenthorst, die dann 1mM Jahre 1555 durch das Gut
Wulmenau auf Grund eiıner Heirat erheblich vergrößert wurde. Besonderes
Interesse verdienen 1n der Darstellung uch die Hınwelse auf Fr Schon-
born, den Freund des „ Wandsbecker Boten“ In selıner Reinftfelder Zeıt, Matthıas
Claudius, WwW1€e esonders auf dıe Kamılıe Rumohr auf Irenthorst. Hier ist

VOT allem der bekannte Kunsthistoriker Carl Friedrich v. Rumohr, der
besondere Beachtung tindet.

Jensens wertvolle Arbeıt ist 1m übrıgen als diıe Neubearbeitung eıner
früheren, ungedruckten Darstellung „Geschichte des Gutes TIrenthorst“ un
des SCH „Irenthorster Urkundenbuches” verstehen, dıe W1€E der weıtaus
größte eıl des fruüuher VO  - ihm erfaßten wertvollen Archivmaterials VO

Irenthorst durch Kriegseinwirkung verlorengegangen sınd Diese jetzt
erschıienene Neubearbeıitung empfiehlt sıch nıcht zuletzt durch eın ausgezeich-
netes, bısher jeltach unbekanntes ild- und Kartenmaterıal WwW1€e durch den
Abdruck einiıger Urkunden. dıe fur dıe Benutzung der Darstellung VOo  - beson-
derem Interesse sınd Dankbar nımmt der Leser auch das weitausgeführte
Personen- und Sdachregister entgegen. Demgegenüber ist der Wunsch nach
einer Erklärung der Abkürzungen 1n den Anmerkungen VO untergeordneter
Bedeutung. Es steht hoffen, da{iß Jensens sorgfältig ausgeführte Darstellung
VOT allen Dıngen auch ın der Kirche Schleswig-Holsteins Beachtung tiındet und
Mut macht, dıe Archive un Bibliotheken UÜDNSECETET Güter und Herrschaftten
einmal daraufhin untersuchen, inwıeweıt S1e Materıal für dıe örtliche un
für dıe allgemeıne Kirchengeschichte der gesamten Landeskirche abgeben.
__]sdenfa_lls gıbt Jensen hıer wiıichtige Anregungen und dankbar empfundene
Wegweisungen..
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